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Im Jahr 2025 dürfen wir auf eine beein- 
druckende 50-jährige Verbandsgeschichte 
zurückblicken. Der Blick zurück zeigt, dass 
diese Entwicklung bei weitem nicht selbst- 
verständlich war. Der GaLaBau musste 
sich seinen Status erst erarbeiten. Die Ab- 
spaltung von den Gärtnereiverbänden 
wurde kritisch betrachtet, eigene Struktu- 
ren mussten erst nach und nach aufge-
baut werden und das Miteinander der 
„Badener“ und „Württemberger“ musste 
auch gelernt werden.
Heute, 50 Jahr später, kann man selbst-
bewusst sagen, es hat sich gelohnt. Vieles 
von dem, was erreicht wurde, ist zur 
Selbstverständlichkeit geworden. Unser 
Verband ist bekannt, unser Verband ist 
gefragt und wir sind mittlerweile in den 
allermeisten Gremien vertreten, auf Lan- 
desebene und auch auf Bundesebene, 
unsere Branche hat sich ein glänzendes 
Image erarbeitet.
Das alles war nur möglich, weil sich un- 
glaublich viele Mitgliedsunternehmen in 
ihrem Verband ehrenamtlich engagiert 
haben und immer noch engagieren. Die 
Zusammenarbeit mit den hauptamtlichen 
Mitarbeitenden ist seit Jahrzehnten vor- 
bildlich. So funktioniert Verbandsarbeit, 
so kann sich ein Berufsstand erfolgreich 
entwickeln.
Der Blick in die Zukunft ist trotz aller ge- 
samtpolitischer Unwägbarkeiten von 
großer Zuversicht geprägt. Der demo-
grafische Wandel, der hohe Wohlstand in 
unserem Ländle, die Folgen des Klima- 
wandels und die hohe Innovationskraft in 
unseren Betrieben bilden die Grundlage 

für diese positive Bewertung. Natürlich 
gilt es große Herausforderungen zu meis- 
tern. Der schon heute spürbare Fachkräfte- 
mangel, die Implementierung digitaler 
Prozesse, die vermehrte Nutzung von KI 
und die Suche nach Betriebsnachfolgern 
werden uns fordern. Als Unternehmer- 
verband, als Unternehmerinnen und 
Unternehmer sind wir aber in der Lage, 
Lösungen zu finden. Das wird nicht ein- 
fach, aber gemeinsam schaffen wir das. 
Eines kommt dazu, wir sind nach wie  
vor eine junge, eine neugierige Branche 
geblieben. Unsere Juniorinnen und 
Junioren sind top ausgebildet und bereit, 
Verantwortung zu übernehmen.
Unser Wunsch für die nächsten Jahre lau- 
tet deshalb: Lassen Sie uns auf die an- 
stehenden Fragen gemeinsam Antworten 
finden. Wir müssen uns gegenseitig un- 
terstützen und unsere Interessen bündeln. 
In einem starken Berufsstand, in einem 
starken Verband kann jedes Unternehmen 
seine individuellen Stärken am besten 
nutzen. Wir freuen uns, wenn dieser Leit- 
gedanke auch in Zukunft unsere Branche, 
unseren Verband trägt. Vielleicht hilft 
dabei ja der Blick auf unsere Zeitachse. Es 
ist eben wichtig zu wissen, woher man 
kommt und es ist wichtig zu wissen, wie 
man berufsständische Ziele erreichen 
kann. Wenn wir uns das bewusst machen, 
dann finden wir die Lösungen, die unserem 
Berufsstand guttun und die unsere Unter- 
nehmen nach vorne bringen.

Engagieren Sie sich in Ihrem Verband, ge- 
stalten Sie die Zukunft Ihres Berufsstandes, 
Ihres Verbandes – ES LOHNT SICH!

50 Jahre Verband Garten-,  
Landschafts- und Sportplatzbau 
Baden-Württemberg e. V. 
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ZUSAMMEN. ZUKUNFT. GESTALTEN.
50 Jahre Verband GaLaBau BW



718 795460 480 453 527

170 300 530 820 1.370 1.750
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1978 
Gründung des bundesweiten 
AuGaLa

1995 
Umzug in das Haus  
der Landschaftsgärtner 

2013 
Bau neue Übungs-
halle am ÜA-Zentrum 
Heidelberg

2016 
Der VGL-BW steigt mit 35 %  
der Gesellschaftsanteile an der 
DEULA gGmbH ein

2022 
Mitgliedschaft im Baden-Württembergischen 
Handwerkstag 

2007 
Bau Überbetriebliches Ausbildungszentrum Heidelberg

1975 
Konstituierende Mitgliederver-
sammlung (Zusammenschluss)

1974 
Einführung der „Galabau  
Winterbauumlage“ (EWGaLa)

1975 
Erste Tarifab- 
grenzung zum Bau- 
hauptgewerbe

1977 
Gründung des Ausbildungsförder- 
werk Garten-, Landschafts-  
und Sportplatzbau (AuGaLa)

1997 
Berufsstand gewinnt den 
Rechtsstreit gegen „Gelsengrün“ 
(Kommunales Unternehmen)

1999 
Herausgabe der FLL Broschüre  
zur Handwerksabgrenzung

2002 
Start der bundesweiten Image-  
und PR-Kampagne

2007 
Einführung von Jahresarbeitszeit 
und Saison-Kug

2016 
Start der „Willkommenslotsen“ 
im GaLaBau

2014 
Gewinn eines Rechtsstreites in Sachen  
Handwerksabgrenzung (Baden-Baden)

1987
Gründung FGS 
Landesgartenschauen

2000
Gesellschafter Kreditgarantie- 
gemeinschaft Gartenbau bei  
der Bürgschaftsbank Baden-
Württemberg

2007
Tarifliche Einführung 
Jahresarbeitszeit 

2007
Mitgliedschaft Landes- 
vereinigung Bauwirtschaft 
Baden-Württemberg

2021 
Der Verband erwirbt weitere Gesellschafts- 
anteile der DEULA gGmbH: Bislang waren 
es 35 % und jetzt sind es 85 %. 

Vision „DEULA 2030“

1975 
BUGA Mannheim

1977 
BUGA Stuttgart

1993 
IGA Stuttgart

2019
BUGA Heilbronn

2023
BUGA Mannheim
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2013 
Gründung der SVLFG (Fusion 
aller landwirtschaftlichen  
und gartenbaulichen Berufs-
genossenschaften)

Reiner Bierig
1994 bis heute

Bernd Sonnenhol
1975 – 1977

Eberhard Kreinacke
1978 – 1984

Michael Martin
1985 – 1993

Winfried  
Werner
1. Vorsitzender 
1985 – 1987

Dieter Raisch (†)
Präsident 
1995 – 2004
Ehrenmitglied seit 2012

Jörg Seidenspinner
Präsident 
1987 – 1995
Ehrenpräsident seit 1996

Erhard Anger
Präsident 
2004 – 2009

Thomas Heumann
Vorstandsvorsitzender 
2009 – 2019

Martin Joos
Vorstandsvorsitzender 
seit 2019

Ernst Rütsche (†) 
1. Vorsitzender 
1977 – 1985 

Axel Frhr.  
von Maltzahn (†)
1. Vorsitzender 
1975 – 1977
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Gemeinsam mit ihren Kolleginnen und Kollegen in den  
jeweiligen Vorständen und Präsidien haben diese Unter- 
nehmerpersönlichkeiten die erfolgreiche Geschichte  
unseres Verbandes in den vergangenen 50 Jahren entschei- 
dend geprägt. Ihrem Weitblick und Engagement sind  
diese Erfolge zu verdanken. Unser Verband konnte dabei  
auf die Unterstützung seiner stetig steigenden Mit-
glieder bauen. Eine beachtliche Entwicklung dank einem 
beeindruckenden ehrenamtlichen Engagement!

50 Jahre Verband Garten-, Landschafts-  
und Sportplatzbau Baden-Württemberg e. V. 
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MITGLIEDERZAHLEN

GESCHÄFTSFÜHRER

UMSATZ (MILLIONEN €)

Bereits vor 50 Jahren gelang die Fusion zum gemeinsamen Landes- 
verband GARTEN-, LANDSCHAFTS- UND SPORTPLATZBAU BADEN- 
WÜRTTEMBERG! Diese Fusion war gewiss kein Selbstläufer, sie 
kostete Kraft und Energie, wurde aber von der Überzeugung ge- 
tragen, nur gemeinsam wichtige berufsständische Weichenstel- 
lungen vornehmen zu können. Als stärkster Landesverband auf 
Bundesebene konnten wesentliche berufsständische Entwick-
lungen mit gestaltet werden. U. a. die Gründung des bundesweiten 
Ausbildungsförderwerk AuGaLa, die tarifliche Einführung der 
Jahresarbeitszeit, die Entwicklung zahlreicher GaLaBau-Fach- 
normen, mehrere positive gerichtliche Entscheidungen in Sachen 
Abgrenzung zum Bauhauptgewerbe. Auf Landesebene ist unser 
Verband mittlerweile in allen wichtigen berufsständischen 
Gremien vertreten.  
Als äußerst wichtige und nachhaltige Plattform haben sich  
bei uns die Landesgartenschauen entwickelt. Seit 1980 werden 
diese jährlich durchgeführt, ohne die tolle Unterstützung un- 
serer Mitglieder wäre das nicht möglich. Ein Höhepunkt berufs- 
ständischer Aktionen war ohne Frage die IGA 1993 in Stuttgart. 
Im Jahr 1995 bezogen wir unser eigenes Haus der Landschafts- 
gärtner in Leinfelden-Echterdingen (Musberg), es ist zur Heimat 
der baden-württembergischen Landschaftsgärtner/-innen ge- 
worden. 
Im Jahr 2007 konnten wir unser eigenes Überbetriebliches Aus- 
bildungszentrum in Heidelberg einweihen und seit 2013 können  
wir unsere neue „Übungshalle“ in Heidelberg nutzen. Seit 
01.01.2016 halten wir auch Anteile an der DEULA, diese sind im  
Jahr 2021 auf 85 % gestiegen.  
In den vergangenen 50 Jahren ist der Jahresumsatz unserer 
Branche um nahezu 800 % gewachsen! 
Die 50-jährige Verbandsgeschichte, die durch die beein- 
druckenden Erfolge bei den Berufswettkämpfen einen ganz 
besonderen Glanz erhält, basiert auf der großartigen,  
von Vertrauen geprägten Unterstützung unserer zahlreichen 
Mitgliedsbetriebe, dafür herzlichen Dank! 


